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Liebe Gemeinde,

Sommerzeit ist Reisezeit. Endlich mal dem ganzen

Alltagsstress entfliehen, alle Sorgen und Probleme

zuhause lassen und ein paar Tage ausspannen.
Entweder ganz gemütlich auf der Sonnenliege am

Pool oder am Strand oder bewaffnet mit Rucksack

und Kletterausrüstung in den Bergen unterwegs.
Luxus-Urlaub oder Selbstversorger - für jeden gibt es

im Reisebüro und im Internet unendlich viele

Möglichkeiten, da ist für jeden Geschmack und jedes

Budget was dabei. Manche wollen in die Ferne
schweifen, für andere liegt das Gute eher nah, hier in Deutschland oder vielleicht

sogar hier rund um unseren schönen Potzberg.

Wenn wir aber in ein anderes Land reisen, ist es sehr ratsam, sich vorher in 

einem Reiseführer schlau zu machen. Denn: andere Länder, andere Sitten. Ich 

war z.B. mal in Griechenland, und wer dort eine Kirche oder ein Kloster betreten 
möchte, muss als Frau die Schultern und das Dekolleté bedecken und einen 

Rock tragen. Tücher und Röcke lagen in großen Körben bereit, weil viele 

Touristen das nicht wussten und so hatte man 
die Möglichkeit, sich vor Ort ein Kleidungsstück 

auszuleihen, um doch noch die Kirche 

besichtigen zu können. Ungewohnt, aber genau

darum fahren wir ja gerne auch mal weiter weg, 
um Neues zu erleben: Wenn einer eine Reise 

tut, dann kann er was erzählen. Und je 

exotischer, desto besser. Was im Ausland 
normal ist, ist für uns oftmals sehr ungewöhnlich

und kann manchmal auch befremdlich sein.

Bei einem Urlaub in der Türkei hatten mein 

Mann und ich uns ein Auto geliehen und wurden

dann auf einer Landstraße von einer alten Dame
angehalten. Wir haben nicht verstanden, was sie

uns alles erzählt hat, aber sie wollte uns wohl 

unbedingt Granatäpfel schenken, die sie gerade

in ihrem Garten geerntet hatte. Wer würde hier 
auf die Straße springen und völlig Fremden 

irgendwelche Lebensmittel geben?

Ich frage mich manchmal, wie es wohl 

Ausländern mit uns in Deutschland geht - wie 

wirken wir auf sie, was ist typisch für uns? 
Gerade den Asylbewerbern muss es schwerfallen, sich auf unsere Sitten und 

Granatapfel - Obst mit

Migrationshintergrund. 

Wird im Alten Testament

mehrfach erwähnt, u.a. als

Symbol für weibliche
Schönheit



Bräuche einzulassen. Sie haben auch keinen Reiseführer zum Nachlesen. 

Aber sie bekommen mit, wie feindselig manche ihnen gegenüber sind, wie 

verachtend sie angeschaut werden. Jesus hat gesagt: 

„Kommt her, ihr Gesegneten meines Vaters, ererbt das Reich…! Denn ich bin 

hungrig gewesen und ihr habt mir zu essen gegeben. Ich bin durstig gewesen 
und ihr habt mir zu trinken gegeben. Ich bin ein Fremder gewesen und ihr habt 

mich aufgenommen. …Was ihr getan habt einem von diesen meinen 

geringsten Brüdern, das habt ihr mir getan.“ (Mt 25, 34-40)

An diesem Aufruf zur Gastfreundlichkeit, zur positiven Grundeinstellung 

anderen gegenüber sollten wir uns orientieren. Wir sind alle irgendwo mal 

fremd und schon mal in Fettnäpfchen getreten, die wir gar nicht gekannt 
haben. 

Gehen Sie also mit offenen Augen und Ohren im Urlaub durch das fremde 
Land und erfreuen Sie sich umgekehrt auch an der bunten Vielfalt von 

Menschen aus unterschiedlichen Kulturen hier bei uns!

Es grüßt Sie herzlich

Ihre Pfarrerin Janina Kuhn

Traditionell Neues wagen

Der große Zuspruch und die 
positive Resonanz zum "neuen" 

Osternacht-Gottesdienst in Gims-

bach waren bemerkenswert – und 
haben die  Presbyterien ermutigt, 

weiter traditionell "mut(h)ig 

voranzuschreiten", so wie es auch 

unsere Altvorderen anno 1818 in 
Kaiserslautern getan haben, auf 

der Generalsynode der Union von 

lutherischen und reformierten 
Gemeinden. In einem waren sich 

unsere Presbyterien sofort einig: 

Qualität geht vor Quantität, und 
drei Gottesdienste hintereinander, 

wie es früher bisweilen der Fall war,

gehen an die Substanz. Es blieb 
kaum mehr Zeit für ein Gespräch, schnell rein ins Auto, über den Berg oder 

den Berg hinauf, am Ziel läuteten schon die Glocken zum Endspurt, der Talar 
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Die Predigt auf Papier zum Mitnehmen
NEU und aus organisatorischen Gründen

erst mal in Neunkirchen im Testlauf. Zum

selbst Nachlesen, für liebe Freunde, 

für Nachbarn die verhindert sind, 

für diejenigen, mit denen man neulich

über dieses Thema gesprochen hatte...



verknautscht, die Kirchendienerin nervös, und womöglich noch die Predigt in 

der anderen Kirche liegengelassen. Zur Entschleunigung dienen nun die 

Samstagabend-Gottesdienste, die testweise in Mühlbach und Gimsbach 
stattfinden. Daher – wagen Sie Neues, und nutzen Sie auch den Fahrdienst! 

(DB)

Die Pfarrerin ist mal schnell weg...

Sommerzeit = Ferienzeit, das gilt auch für Pfarrer. Vom 10. 
Juli bis einschließlich 17. Juli und vom 14. August bis 

einschließlich 21. August habe ich Urlaub. 

Die Vertretungen übernehmen vom 10.-17. Juli: 
Pfrin I. Gutt-Müller, Quirnbach,  06383-993017, 

und vom 14.-21. August: 

Pfrin S. Stetzenbach, Theisbergstegen,   06381-2350.

WERBUNG IM POTZBERGBOTEN ???
Liebe Leserinnen und Leser, nun geht's dahin...

mag sich vielleicht so mancher denken. Jetzt

auch noch Werbung im Potzbergboten. Aber die
Gründe liegen auf (Ihrer) Hand – attraktiveres

Äußeres, kreativere Gestaltungsmöglichkeiten,

mehr Spaß beim Layout und (hoffentlich) beim
Lesen kostet Geld. Daher Werbung statt Abo-

Gebühren – es nützt allen Beteiligten.

Bitte beachten Sie also unsere Inserenten,
Sie unterstützen damit unsere Arbeit und
machen die Welt etwas bunter.
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Fahrdienst Nutzen Sie die Gelegenheit und 

fahren Sie mit Nachbarn oder Presbytern zu den

zentralen Gottesdiensten in den Nachbarort! 

Sprechen Sie die Presbyter an, ein kurzer Anruf 

genügt, Telefonnummern finden Sie in der Mitte 
des Potzbergboten. Die Presbyter nehmen Sie 

gerne mit, und es macht auch keine Umstände !



Der Unterricht muss gestört werden !

Erst singen sie in der Kirche am 1. Advent ein
Sauflied (frech, aber kirchentauglich

umgedichtet - siehe Potzbergbote Nr. 15) - und

jetzt machen sie auch noch Theater! 

Nach langer Vorbereitung kam es am 24. April

zur Aufführung des Theaterstücks der

Präparanden. Die Idee dazu stammte von
Diakon Christmann, Anlass waren die nicht

immer schönen Geschichten, die Kinder (nicht

nur aus unseren Potzberg-Dörfern...) aus der
Schule mitbrachten. 

Da sind die Angst vor der Zukunft 
und vor übermächtigen Anforder-

ungen, Erfahrungen von 

Ungerechtigkeit und Wider-

sprüchen ... und da ist letztendlich 
die Erkenntnis, dass sie, die 

"Generation Praktikum", das nicht 

hinnehmen möchte, und all dem 
laut widersprochen werden muss. 

Was das mit Jesus Christus, dem 
christlichen Selbstverständnis und 

den Offenbarungen zu tun hat, 

wurde dem Auditorium unverblümt 
mitgeteilt. In jedem Falle

nachdenkenswert!                  

So nebenbei, während der

Vorbereitung, ist übrigens ein
richtiges Kunstwerk entstan-

den (die Künstler möchten

gerne inkognito bleiben,
wurde der Redaktion ver-

mittelt...). Das Werk wurde als

Plakat verewigt und hängt im Jugendheim. (DB)
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Das Kunstwerk als Plakat

Siehe da, 
die Hütte Gottes bei den Menschen !

Und er wird bei ihnen wohnen,

und sie werden sein Volk sein,
und er selbst, Gott mit ihnen

wird ihr Gott sein;
und Gott wird abwischen 

alle Tränen von ihren Augen,
und der Tod wird nicht mehr sein,

noch Leid, noch Geschrei, 
noch Schmerz wird mehr sein;
denn das Erste ist vergangen.

Und der auf dem Thron saß sprach:
Siehe, ich mache alles neu !

Offenbarung Kap. 21, Vers 3 – 5
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Im letzten Potzbergboten "in Zivil" abgelichtet, darf jetzt das Festtagsfoto nicht

fehlen: Hier nochmal alle Konfirmandinnen und Konfirmanden am 22. März vor der

Mühlbacher Kirche. Vorne von links:  --- Namen nur in der Druckausgabe ---



Sondergottesdienste im Sommer

Der Sommer ist – vom protestantischen kirchlich Festtagskalender her 

gesehen - eher eine "Saure-Gurken-Zeit". Nicht so in der Potzbergpfarrei! 

Am Sonntag, dem 7. Juni um 15:30 Uhr wird Pfarrerin Janina

Kuhn in einem festlichen Gottesdienst in Gimsbach ordiniert und
damit offiziell in den Dienst der Landeskirche übernommen, ohne

Wenn und Aber, mit allen Rechten und vor allem noch mehr

Pflichten. Die Einladung hierzu steht auf der zweiten farbigen
Umschlagseite.

Alle Jahre wieder feiern wir auch dieses Jahr in ökumenischer 

Eintracht am Neikeijer Kerwe-Sonntag, dem 26. Juli um 10:15 
Uhr, den traditionellen Kerwe-Familien-Gottesdienst. Alt und 

Jung, ob  katholisch oder evangelisch (und natürlich auch 

weder/noch, weil was nicht ist, kann ja noch werden) sind 

herzlich eingeladen! Am Agapemahl kann jeder teilnehmen!

Spannend kann es am Sonntag, dem 23. August werden

- da ist nämlich der zweite Tag des Mittelaltermarkts zu

Matzenbach. Und was liegt näher, als dieses Ereignis mit
einem besonderen Gottesdienst zu begehen,  

voraussichtlich gegen 11 Uhr auf dem Marktgelände.

Wer jetzt kurz nachgedacht hat, wird die Stirn runzeln und

sich fragen, wie Mittelalter und Protestantismus

zusammenpassen, und welche Rolle unsere Pfarrerin 

Janina Kuhn dabei spielt ... eben genau, es wird
spannend...
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Wie  erreiche  ich  wen?

Pfarramt Kirchbergstraße 7, 66887 Neunkirchen a. P.

Pfarrerin Janina Kuhn

 06385-349  Fax 06381-5785

 01575-4283671 in dringenden Fällen

 pfarramt.am.potzberg@evkirchepfalz.de

Bürozeiten Dienstags 09:00-11:00 Uhr (Frau Riegler)

Gimsbach

--- Namen nur in der Druckausgabe ---

Mühlbach

--- Namen nur in der Druckausgabe ---

Neunkirchen

--- Namen nur in der Druckausgabe ---

--- Namen nur in der Druckausgabe ---
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Die Vertretungen in der Urlaubszeit übernehmen:

10.-17. Juli: Pfrin I. Gutt-Müller, Quirnbach,  06383-993017

14.-21. Aug: Pfrin S. Stetzenbach, Theisbergstegen,  06381-2350



Gottesdienste  Juni - August

Datum Mühlbach Neunkirchen Gimsbach

7.6.
1. Sonntag nach

Trinitatis

15:30 Zentraler Gottesdienst
Ordination von Pfarrerin Janina Kuhn in GIMSBACH

14.6.
2. So nach Tr.

Samstag 13.6.
18:00

10:15 9:00

21.6.
3. So nach Tr.

9:00 10:15 -

28.6.
4. So nach Tr.

- 10:15 9:00

5.7.
5. So nach Tr.

9:00 - -

12.7.
6. So nach Tr.

Samstag 11.7.
18:00

10:15 9:00

19.7.
7. So nach Tr.

9:00 
mit Trauung/Taufe

10:30 -

26.7.
8. So nach Tr.

-
10:15 mit AGAPE
ökumen. Kerwe-

Gottesdienst
9:00

2.8.
9. So nach Tr.

9:00 - -

9.8.
10. So nach Tr.

Samstag 8.8.
18:00

10:15 9:00

16.8.
11. So nach Tr.

9:00 10:15 -

23.8.
12. So nach Tr.

ca. 11:00
Gottesdienst zum Mittelaltermarkt in Matzenbach

genaue Uhrzeit siehe Aushang/Mitteilung

30.8.
13. So nach Tr.

- 10:15 -

6.9.
14. So nach Tr.

9:00 - -

13.9.
15. So nach Tr.

10:00 mit AM
Jubelkonfirmation

10:15
Samstag 12.9.

18:00 mit Taufen

20.9.
16. So nach Tr.

9:00 10:15
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Info des Krankenpflegevereins Neunkirchen

Aus gegebenem Anlass fand am 7. Mai 2015 im Dorfgemeinschaftshaus 

Gimsbach eine Mitgliederversammlung des Krankenpflegevereins 
Neunkirchen a.P. e.V. statt. Der Krankenpflegeverein ist Mitglied im Verein 

Ökumenische Sozialstation Kusel-Altenglan e.V. für die Mitglieder aus den 

Orten Föckelberg, Oberstaufenbach und Neunkirchen, sowie Mitglied im 
Verein Ökumenische Sozialstation Brücken e.V. für die Mitglieder aus 

Matzenbach mit den Ortsteilen Matzenbach, Gimsbach und Eisenbach.

Die Jahreshauptversammlung 2012 der Ökumenischen Sozialstation Brücken 

e.V. hatte eine Änderung der Rabattierung beschlossen, welche unter Berück-

sichtigung der bisher rabattierten Leistungen ab Pflegestufe 1 für Mitglieder 
der Gemeinde Matzenbach einer Aufhebung entsprach. Wie der 2013 neu 

gewählte Vorstand und Verwaltungsrat des Krankenpflegevereins Neunkirchen 

festgestellt hatte, wurden zwar die aktuell betreuten Kunden, aber nicht 

generell alle betroffenen Mitglieder des Krankenpflegevereins über diesen 
Beschluss  informiert, und auch nicht der alte Verwaltungsrat.

Vorstand und Verwaltungsrat sahen es daher als ihre Pflicht an, die betrof-
fenen Mitglieder der Gemeinde Matzenbach in der Jahreshauptversammlung 

2014 zu informieren. Die von dieser Änderung betroffenen Mitglieder - es war 

die Mehrheit der zahlreich Anwesenden - drohten sofort aus dem Kranken-
pflegeverein auszutreten, sofern es keine Alternative gäbe. Aus der Diskussion 

heraus entstand der Beschluss, den Vorstand mit der Suche nach Alternativen 

zu beauftragen und diese bis Ende des ersten Quartals in einer weiteren 
Mitgliederversammlung den Betroffenen zur Entscheidung vorzulegen.

Der gleichzeitig ablaufenden Änderung im Aufgabengebiet des Vereins 

Ökumenische Sozialstation Brücken e.V. war letztlich die Verschiebung der 
Mitgliederversammlung 2015 auf den 7. Mai geschuldet. Unter anderem  

wurde das operationelle Geschäft der Sozialstation an eine gGmbH 

(gemeinnützige GmbH) übergeben, bei der der Verein Ökumen. Sozialstation 
Brücken mit 20%-Anteil Ge-sellschafter und weiterhin Eigentümer und 

Verwalter des Hemmer-Hauses ist.

Vorstand und Verwaltungsrat hatten Alternativen erarbeitet und stellten diese 

den zahlreich anwesenden Mitgliedern vor. Demnach ist die Ökumenische 

Sozialstation Kusel-Altenglan e.V. bereit, die Mitglieder der Gemeinde 
Matzenbach des Krankenpflegevereins Neunkirchen ebenfalls zu betreuen, 

sofern diese keinem anderen Sozialstationsverein mehr angehören.  
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Der anwesende Vorsitzende des Vereins Ökumenische Sozialstation Brücken 

e.V., Herr Michael Comtesse sowie die ebenfalls anwesende Geschäftsführerin

des Vereins, Frau Veronika Schneider, stellten in zwei ausführlichen Referaten 
die Sozialstation Brücken mit ihren Leistungen nochmals vor. Frau Schneider 

stand im Anschluss an ihr Referat auch den Fragen der Mitglieder zur 

Verfügung.

Bei der nachfolgenden Abstimmung über den Verbleib im Verein Sozialstation 

Brücken e.V. entschieden sich 2/3 der anwesenden und stimmberechtigen 

Mitglieder für eine Beendigung der Mitgliedschaft bei Sozialstation Brücken 
e.V.. Vorstand und Verwaltungsrat wurden beauftragt, mit dem Verein 

Ökumenische Sozialstation Kusel-Altenglan Verhandlungen über eine 

schnellstmögliche Übernahme der Betreuung der Vereinsmitglieder der 
Gemeinde Matzenbach zu führen. Diese Verhandlungen sind aktuell im Gang. 

Aus dem Verwaltungsrat sind auf eigenen Wunsch Herr Pfarrer Christopher 
Markutzik, Sausenheim  und Herr Pfarrer i.R. Michael Comtesse, Gimsbach 

ausgeschieden. Einstimmig wurde anlässlich der Mitgliederversammlung Frau 

Pfarrerin Janina Kuhn in den Verwaltungsrat aufgenommen.

An dieser Stelle sei im Namen des Verwaltungsrates und der Mitglieder den 

beiden Ausgeschiedenen für ihre Zusammenarbeit in den vergangenen Jahren

gedankt.

Martin Bertges

Vorsitzender des Krankenpflegevereins Neunkirchen a.P. e.V.

Info des Krankenpflegevereins Mühlbach
Für den Fall, dass ein Rollstuhl schnell benötigt

wird: Krankenpflegeverein und Presbyterium

stellen jedem Mühlbacher Bürger und jeder
Bürgerin einen Rollstuhl unentgeltlich kurzzeitig

zur Verfügung, bis der eigene bei der Kasse

beantragte genehmigt und geliefert ist. Eine
weitere Einsatzmöglichkeit unseres Rollstuhles ist

z.B. bei Beerdigungen denkbar, wenn die

Mobilität einer Person stark eingeschränkt ist, und
die Teilnahme an der Zeremonie sonst zu

beschwerlich wäre. 

Bitte wenden Sie sich an Helmut Jung ( 06381-
1258) oder Heidelinde Löbel ( 06381-7394)!
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Regelmäßige  Veranstaltungen

Wann und Wo? Wer?

Kindergottes-
dienst

Jeden Montag um 17 Uhr, außer in den
Ferien, Jugendheim Neunkirchen

Fr. G. Müller

Präpis Jeden Donnerstag um 15 Uhr, außer in 

den Ferien, JH Neunkirchen

Pfrin Kuhn

Diakon Christmann

Senioren I Erster Mittwoch im Monat, 14:30 Uhr

Jugendheim Neunkirchen,
Sommerpause im Juni, Juli und August

Fr. Schröder & Team

Senioren II Zweiter Dienstag im Monat, 14:30 Uhr

Sportheim Mühlbach,

nicht in den Sommermonaten Juli und 
August

Fr. Löbel & Team

TREFF Letzter Freitag im Monat ab 18.00 Uhr, 

Jugendheim Neunkirchen

siehe Veranstaltungskalender

D.&M. Bertges, Diak. 

Christmann, Th. Knab

u.a.

Kirchenchor Dienstags ab 19:30 Uhr
Jugendheim Neunkirchen

Hr. B. Schweizer 

Posaunen-

chor

Donnerstag 20 Uhr, Samstag 17 Uhr 

i.d. Regel im Jugendheim

Fr. C. Göttel
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 Facebook: Gruppe

"Protestantische Pfarrei am

Potzberg"

www.pfarrei-am-

potzberg.de



Veranstaltungskalender

3.-

7.06.

GB So 07.06 15:30 Ordination von Pfarrerin Janina Kuhn

in der Gimsbacher Barockkirche

MÜ Di 09.06 14:30 Seniorennachmittag im Sportheim

KUS Do 11.06 19:30 Tanzkreis "Körper und Seele bewegen"
Tänze vom Balkan

€Katharina-von-Bora-Haus, Teilnahmebetrag  3.00

Leitung Pfrin Bettina Lukasczyk

MÜ Sa 13.06 14:00-

17:00

Büchermarkt im Mühlbacher Pfarrhaus, siehe 

letzte Umschlagsseite!

JUL Sa 20.06 16:00 Willkommensfest der Kulturen, Begegnungen mit 

Flüchtlingen, die in unserem Landkreis wohnen; in 

und um die Kirche in St. Julian
findet nur bei trockenem Wetter statt!
Mit Musik, Kinderprogramm, Tänzen aus aller Welt zum 
Mitmachen und Zuschauen, Feuerschluckershow, Kaffee

und Kuchen, Würstchen und Salate, veganes Buffet ... 

Um 18 Uhr endet das Fest mit einem Abendgebet in 

Deutsch und Tigrinya (Landessprache von Eritrea).

NK Fr 26.06 18:00 TREFF – offen für alle

FB Sa-Mo 18.-
20.07

Kerwe in Föckelberg

NK Sa-Mo 25.-

27.07.

Neikeijer Jakobskerwe rund ums Jugendheim, 

Ökumenischer GoDi am Sonntag um 10:15 Uhr.

MB Sa,So 22.-

23.08

Mittelaltermarkt in Matzenbach, Gottesdienst am 

Sonntag in Gimsbach um ca. 11:00 Uhr

NK Fr 28.08 18:00 TREFF – offen für alle

NK Mo-Mi 31.8.-

2.9.

Kinderbibeltage im Jugendheim

FB = Föckelberg, GB = Gimsbach, MB = Matzenbach, MÜ = Mühlbach, NK 

= Neunkirchen, OST = Oberstaufenbach, ALT = Altenglan, JUL = St. Julian, 
KUS = Kusel, TBS = Theisbergstegen, ULM = Ulmet

Termine für diesen Kalender bitte melden an: Doris Bertges  06385-925892

 doris.bertges@pfarrei-am-potzberg.de
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Freud und Leid in der Pfarrei

Getauft wurden:

--- Namen nur in der Druckausgabe ---

Bestattet wurden:
--- Namen nur in der Druckausgabe ---

Aus der Kirchenbank

(...) Das Aufstehen im Gottesdienst hat  etwas mit Respekt zu tun, und darf 
und sollte nicht der Bequemlichkeit geopfert werden! Personen mit 

körperlichen Einschränkungen werden nicht gezwungen aufzustehen und 

Zwang wird nicht erzeugt - außer man erlegt ihn sich selbst auf.
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Unter dem Titel "Leere Kirchenbänke und 
gute Christen" machte sich im letzten 

Potzbergboten Nr. 16 ein Leser seine 

Gedanken über die Frage, ob 

Gottesdienstbesuch und "gutes Christ-

Sein" zwangsläufig zusammengehören. 

Dabei ging es auch um die Form des 

Gottes-dienstes, z.B. auch um das mehr-

malige Aufstehen und Hinsetzen...  Hier kommt die prompte Reaktion darauf...



Wann wird die Ehrbezeugung gegeben:

• beim Eintritt des Pfarrers1 

• bei der Altarlesung

• während des Psalmgebets

• beim Vaterunser

• beim Schlusssegen

Ich komme auf fünf Anlässe und nicht, wie beschrieben, auf 5 bis 10 mal 

Aufstehen. In meiner kurzen fast 77 Jahre dauernden Lebenszeit kommen 
immer wieder Respektbezeugungen des Aufstehens vor, z.B.

• wenn Besuch kommt

• wenn man gute Freunde trifft

• im Theater, wenn das Orchester die Bühne betritt

• in der Schule, wenn der Lehrer das Klassenzimmer betritt, oder man hat 

die „Gute Kinderstube" zu Hause gelassen

• „standing ovations" zu vielen Anlässen
Warum wird die Kirche heute so spärlich besucht - dies ist ein 

gesamtbevölkerungspolitisches Problem. In ihm mag sich der „sogenannte 

Zerfall unserer Gesellschaft / Kultur", der von uns auch von Ihnen bemerkt und 

angemahnt wird, widerspiegeln. Ich habe mir einige Gedanken darüber 
gemacht, Gründe gibt es viele:

• Sonntags morgens Feuerwehrübungen

• Training und Jugendfussballspiele

• Wandervereine führen ihre Wanderungen durch

• Kirmesfrühschoppen im Kerwezelt

• Schichtarbeiter die ausschlafen müssen, Personen die die Woche über 

nicht zu Hause sind oder lange Anfahrtswege zur Arbeit haben

• Personen, die kein Interesse an der Religion, gleich welcher 

Religionszugehörigkeit, haben2

Was können wir dagegen tun? Ich denke, wir als Christen können, ja müssen 

unserer Überzeugung mehr Ausdruck verleihen und mehr Vorbild sein als nur 
herumzumäkeln, was nicht alles stimmt und in nicht Ordnung ist, sei es in der 

Liturgie oder sonst wo. Ist dies nicht ein Ausdruck von Unzufriedenheit und 

Ohnmacht, Dinge nicht ändern zu können oder zu wollen, oder sollten wir nicht
besser Vorbild und Ideengeber sein, als nur zu meckern?

1 Ergänzung der Redaktion: wenn er/sie die Bibel = das Evangelium trägt

2 Anmerkung der Redaktion: vielleicht deswegen, weil sie einfach nicht 

Bescheid wissen, wie wahnsinnig interessant "Religion und Glaube" sein 
könnten? Wäre auch mal ein spannendes Thema an dieser und anderer Stelle...
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Unsere christliche Religion verlangt keinen blinden Gehorsam wie in manch 

anderen Religionen und Sekten (was in der Vergangenheit auch schon mal 

anders war...). Aber im Gottesdienst sollen wir uns dem Anlass gebührend 
verhalten, wenn wir (...) dem Evangelium lauschen. Auch junge Gottesdienst-

besucher müssen sich an die Gottesdienstordnung halten. 

Es grüßt Euch, alle Gottesdienstbesucher und die dies noch werden wollen,  

ganz herzlichst Joachim Neugebauer

Rückblicke
Osternacht in Gimsbach
Am Ostersonntag um 5:30 

Uhr wurde dieses Jahr zum 

ersten Mal die Osternacht in 
Gimsbach gefeiert, zu der alle

Gemeindeglieder der Pfarrei 

eingeladen waren. In der 
lediglich vom Schein der 

Kerzen auf dem Altar 

schwach erleuchteten Kirche 

gedachten die Kirchenbesucher der Auferstehung Jesu. Pfarrerin Janina Kuhn 
gab das Licht der Kerzen weiter an alle Gläubige, sodass sich die Kirche in 

einen warmen Lichterschein zeigte. Zusammen mit ihrem Mann Sven 

begleitete sie den Gottesdienst auch musikalisch. 
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Für die Gottesdienst-

besucher war dies ein

besonderes Erlebnis,
das mit einem

gigantischen Osterfeuer

neben der Kirche

seinen Abschluss fand.
Im Anschluss waren alle

Kirchenbesucher zu einem

gemeinsamen Osterfrühstück in
das Dorfgemeinschaftshaus einge-

laden - das Presbyterium hatte für

ausreichend Kaffee, Tee, Brot,
Marmelade, Käse, Wurst und Eier

gesorgt, und in geselliger Runde

war auch noch Zeit für ein nettes
Gespräch. (BN/ED)

Chorkonzert - Am 25. April fand in der historischen Barockkirche Gimsbach 

ein Konzert des Meisterchors aus Fohren-Linden statt. Unter der Leitung von 

Chordirektor Gerd Sackenheim bot der Chor ein umfangreiches Repertoire. 
Mit geistlichen, volkstümlichen und modernen Liedbeiträgen wie z.B. „Lobe 

den Herrn meine Seele“, „Die Gedanken sind frei“, „Hörst du“, „The Rose“, „You

raise me up“ und „Tage wie diese“ begeisterte der Chor die Besucher der voll 

besetzten Barrockkirche. 

Zum Abschluss des Konzertes bedankten sich die Zuhörer mit stehenden 
Ovationen, und dieser revanchierte sich mit zwei Zugaben und einem 

Blumenstrauß für die Organisatorin Helga Jung. 
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In der Pause und nach dem Konzert waren die Besucher ins 

Dorfgemeinschaftshaus eingeladen, wo der „Freudeskreis der protestantischen

Kirche Gimsbach e.V.“ für Getränke und frische Brezeln und Laugenteilchen 
sorgte. Rundum war es ein gelungener Abend mit hochkarätigen 

Liedbeiträgen des Chors und der Solisten.

Der Freundeskreis der Kirche bedankt sich nochmals bei allen Besuchern des 

Konzertes für das Kommen und die großzügigen freiwillige Spenden! (BN/ED)

Waldgottesdienst Etwa 130 Besucher fanden sich dieses Jahr zum 

Gottesdienst im Grünen auf dem Potzberg ein. Warm und zumindest anfangs 

noch sonnig, ein schöner Tag um Christi Himmelfahrt zu feiern, und danach 

bei Kaffee und Kuchen noch etwas zusammenzusitzen!

Zum Schluss...

 Der Freundeskreis "Kinder von Tschernobyl" Odenbach e.V. sucht immer 

noch Gasteltern vom 23.07. - 16.08.2015. Wer helfen möchte, meldet sich bitte

bei Doris Krzischke, Tel. 06385-925354.

 Gedenkstättenfahrt NÜRNBERG – MÜNCHEN – DACHAU 19.-22. Oktober

€ €Anmeldeschluss 1. September, Teilnahmebetrag:   280.00 (EZ),  260.00 (DZ)

Infos, Anmeldung und Leitung: Bettina und Walter Lukasczyk 
Tel. 0151-27130839, beluka@kabelmail.de; 

Veranstalterin: Ev.  Erwachsenenbildung im Dekanat Kusel

Faltblätter mit ausführlichen Infos liegen aus, bzw. fragen Sie Pfarrerin oder 
Presbyter; Download hier: www.meditativertanz.de/termine.html

 An Werbung interessiert?

Kontakt: Doris Bertges  06385-925892  doris.bertges@pfarrei-am-potzberg.de
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Geschenke 

für sich und andere
Das Weltlädchen in Kusel bietet 

Schmuck, Taschen, Tücher, 

Geschenke aller Art, Lebensmittel, 

Tee, Kaffe und besondere 

Naschereien zu fairen Preisen für 

Erzeuger und Verbraucher. 

Kusel, Marktstraße 18

Di u. Fr 10–18Uhr, Sa 10-13Uhr

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: Freitag, 7. August 2015
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